U-20 Länderspiel Deutschland – Italien 

8000 Zuschauer sorgen für eine einmalige Atmosphäre
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FRIEDRICHSHAFEN (sz) Das U20-Länderspiel zwischen Deutschland und Italien hat gestern Abend im Zeppelinstadion keinen Sieger gehabt (0:0). Die 8000 Zuschauer kamen bei diesem Fußballspiel zumindest in der zweiten Halbzeit auf ihre Kosten.

Dagmar Pohlmann, DFB-Managerin der U18 und U20 Mannschaften, umarmte Klaus Segelbacher, Manager des VfB Friedrichshafen, nach getaner Arbeit. Es hat alles gepasst. Der Deutsche Fußballbund hoffte auf 2000 Zuschauer, es kamen 8000. "Eine solche Kulisse bei einem U20-Länderspiel in Italien haben wir nicht", sagte der italienische Pressewart Aldo Blessich ganz erstaunt.

Bereits eineinhalb Stunden vor dem Spiel herrschte Feststimmung rund um das Zeppelin-Stadion. Überall waren Souvenirshops, die T-Shirts, Mützen und vieles mehr anboten. An mehreren Häusern hingen Deutschlandfahnen. Ein Hauch vom WM-Stimmung erlebten die Zuschauer im Zeppelinstadion. Und pünktlich zum Anpfiff des Spiels zwischen Deutschland und Italien kam die Sonne heraus. Vorher hatte es noch geregnet. 

Gute Stimmung von Beginn an
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Passend dazu hörte man aus dem Lautsprecher das Lied von Katrina and the waves "Walking on sunshine", das vor 23 Jahren ein großer Hit war. Es war angerichtet und als der Schweizer Unparteiische Daniel Wermelinger in Absprache mit dem Deutschen Sport Fernsehen (DSF) anpfiff, war die Stimmung riesengroß. Deutsche und italienische Fans schwenkten Fahnen und feuerten lauthals ihre Mannschaften an.

In der ersten Halbzeit sahen die 8000 Zuschauer im Zeppelinstadion nach guten ersten 15 Minuten viele Stockfehler, mehr von den deutschen Spielern. Innerhalb von sieben Minuten (28., 35.) hatten die "Azzurri" zwei dicke Chancen zur Führung. Der deutsche Torhüter Martin Männel war zweimal hellwach. "Ich war von unseren Jungs etwas enttäuscht. Im Mittelfeld war zu wenig Bewegung", sagte Herrmann Selbherr, ehemaliger Pokalspielleiter beim DFB. "Die Italiener haben mir besser gefallen." 
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In der zweiten Halbzeit wurde das Spiel dann deutlich besser. Der italienische Stürmer Giovanni Ceravolo scheiterte nach einem tollen Pass von Davis Curiale am deutschen Torhüter Ralf Fährmann, der nach der Pause für Männel gekommen war. Nur vier Minuten später hatten die deutschen Fans den Torschrei auf ihren Lippen. Nach einer Ecke von Änis Ben-Hatira verzog der Pfullendorfer Steffen Haas nur knapp. "Ich denke wir haben die Zuschauern gut unterhalten", sagte der italienische Trainer Massimo Piscedda. In der Tat wollten beide Mannschaften ab der 70. Minute den Sieg. Am Ende vergaben die Italiener mehrere gute Einschussmöglichkeiten. "Die Stadt Friedrichshafen und der VfB haben hier etwas tolles auf die Beine gestellt. Es herrschte eine tolle Atmosphäre. Die Bude war voll, was will man mehr", betonte OB Josef Büchelmeier. Er war nicht der einzige Prominente auf der Tribüne. Neben DFB-Sportdirektor Matthias Sammer waren Scouts aus Deutschland, England , Italien und Österreich da. Auch Bruno Labbadia, Trainer von Greuther Fürth, war unter den Zuschauern: "Es war eine tolle Stimmung und eine gute Organisation."

